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Essen, den …  ….. 2011 
 
Einspruch gegen 
die Planung und den Bau der Transitautobahn A 52 im Teilbereich vom 
Autobahnkreuz Essen-Nord bis zur Stadtgrenze Bottrop/Gladbeck   

Ich lege Einspruch gegen die separate Planfeststellung des nördlichen Teilstücks der A 52 ein, weil  

- die Auswirkungen dieses Teilstücks auf das gesamte Verkehrsgeschehen zwischen Gladbeck und Essen 
bzw. Velbert nicht betrachtet werden.  

- mit umfangreichem Durchgangsverkehr, speziell auch Schwerlastverkehr,  die Belastungen  durch Lärm 
und Feinstaub steigen. In vielen Stadtbereichen insbesondere des Essener Nordens liegen die 
Umweltbelastungen über den EU-Grenzwerten. Es ist unzumutbar, die Belastung  zu vergrößern. 

- mit dem Bau des Bottroper Teilstücks droht der Torso einer Autobahn, die in Essen Nord enden würde, 
um dort zusätzlichen Verkehr in die Stadtstraßen einzuspeisen, insbesondere auf die B 224/Gladbecker 
Straße.  

- die Autobahn in Essen mehrheitlich abgelehnt wird, also keine politische Mehrheit mehr hat! 

-  die A 52  das falsche Signal für die Mobilitätsanforderungen der Zukunft ist. Bottrop und Essen haben 
sich im Rahmen des Wettbewerbs für das Programm „Innovation City“ für eine Reduzierung des PKW-
Verkehrs um bis zu 20% ausgesprochen und die Notwendigkeit betont, für Klima und Umwelt die Zukunft 
bewusst anders zu gestalten und Mobilität umweltverträglicher zu organisieren. 

- für das Ruhrgebiet als Ballungsraum zusätzlich die Vermeidung nicht unbedingt notwendiger Verkehre 
gilt. Angesichts der Millionen in ihrer Gesundheit von den Emissionen des Straßenverkehrs betroffener 
Einwohner des Ruhrgebiets darf es kein Anliegen staatlicher Straßenbauinstitutionen sein, nur die maximal 
kürzesten Autobahnstrecken durch Essen und das Revier zu planen. 

-  mit der A52 droht wegen zu hoher Lärm- und Abgasbelastung der Wegzug von Familien und vielen 
anderen Leistungsträgern, insbesondere in Trassennähe. ( Korridor von 500 m Breite entlang der Trasse). 
Das fördert Verarmung und verstärkt die soziale Spaltung. 

Wegen der genannten Auswirkungen einer derartigen Planung lehne ich diese ab und fordere die 
Streichung der Autobahnen A 52 und A 44 (Ruhralleetunnel) aus dem Bundesverkehrswegeplan.  
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